
 
 

Künstlerische Landschaftsstudien von Studierenden des 
Instituts für Kunstpädagogik der Universität Leipzig. 
Geleitet von Verena Landau und Markus Laube.

Jedes Sommersemester erkunden Studierende im Kurs 
»Künstlerische Landschaftsstudien« Orte in und um 
Leipzig – zu Fuß oder mit dem Fahrrad, mit Skizzen-
buch, Bleistift, Zeichenfeder oder Pinsel. Begleitet von 
wechselnden Themen und Techniken entstanden im ver-
gangenen Sommersemester vielfältige Annäherungen 
an die Landschaft: lineare Stadt- und Dorfansichten, 
lavierte Federzeichnungen vom Südfriedhof, kontrast-
reiche Hell-Dunkel-Studien in Kohle, bunt-farbige Gar-
tenzeichnungen und Malereien in den Bergbaufolge-
landschaften des Leipziger Südraums.

Die ausgestellten Arbeiten widmen sich in unterschied-
lichen Handschriften dem Leipziger Süden – zwischen 
sachlicher Beobachtung und poetischer Überhöhung, 
zwischen Gegenwart und Erinnerung. Sie folgen den 
Kontrasten dieser Landschaft, die zugleich vertraut und 
fremd, urban und verwildert, topografisch präzise und 
atmosphärisch offen erscheint.

Ausstellungskoordination: Luisa Buddrus, Master Kunst-
pädagogik (außerschulisch)

Ausstellung im  
Amtsgericht Borna

Eröffnung: 24.11.2025, 17 Uhr 

Amtsgericht Borna
Leipziger Straße 67a
04552 Borna, Zufahrt über Geschwister-Scholl-Straße

Amtsgericht Borna
https://www.justiz.sachsen.de/agbrn

https://studienart.gko.uni-leipzig.de

24.11.2025 bis 10.04.2026

Mo	 9–12 und 13–15
Di	 9–12 und 13–17
Do	 9–12 und 13–15


